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Die Fassadenfront des ehema-
ligen Café Spatz an der Land-
strasse in Wettingen ist ver-
schwunden. Passanten blicken
neugierig ins Innere des einsti-
gen Kultlokals, wo nun Hand-
werker mit Spitzhammern
hantieren. Der violette An-
strich im hinteren Teil des
Raums erinnert noch an die
Zeiten, in denen der «Spatz»
rege besucht wurde. Doch die
Küche und der Bartresen feh-
len.

«Es wird im ‹Spatz› keine
Gastronomie mehr geben»,
sagt Thomas Müller beim
Treffen auf der Baustelle. Sei-
ner Familie gehören die Räu-
me an der Landstrasse 83. Sein
Grossvater Hans Müller er-
richtete das gesamte Gebäude
1957. Und seine Eltern wirte-
ten 25 Jahre lang imCafé Spatz.

Im«Spatz» verdiente
er sich sein Sackgeld
«Ich verbinde damit viele schö-
ne Kindheitserinnerungen»,
sagt Müller. Er spricht vom fri-
schen Glacé, das er als Bub als
Erster vonderEismaschine kos-
ten durfte, oder vom Sackgeld,
das er beim Ein- und Ausräu-
men des Geschirrspülers oder
beim Polieren der Löffel ver-
diente.

«Natürlich wäre es schön
gewesen, wenn es mit einem
Café weitergegangen wäre,
doch die Bedürfnisse haben
sich verändert», sagt Müller.
Die Nachfolger von Gregor
Briner, der den «Spatz» 14 Jah-
re lang erfolgreich geführt hat-
te, konnten nicht an dessen
Schwung anknüpfen. Im Früh-
ling 2025 schloss das Lokal.

Jetzt ist klar: Es ist für immer.
Müller stimmt das Ende dieser
Ära etwas traurig. «Doch ich

freue mich auf das Neue, das
nun folgt.» Die Damenmode-
Ketten Cecil und Street One

ziehen in die Räume des ehe-
maligen Gastrobetriebs und in
das angrenzende Ladenlokal,
wo bis im Frühling 2024 der
«Dressmaster» Herrenmode
verkaufte. «Die beiden Mar-
ken werden im Innern mitei-
nander verbunden sein. Die
Kundschaft kann von einem
Ladenteil in den anderen
wechseln», sagt Müller. Durch
die Zusammenlegung der bei-
den Flächen stehen «Cecil»
und «Street One» insgesamt
210 Quadratmeter zur Verfü-
gung.

«Mein Ziel war es, eine
Branche zu berücksichtigen,
welche die Landstrasse berei-
chert», sagt Müller. «Nichts
gegen einen leckeren Kebab.

Sibylle Egloff Francisco
«Nichts gegen einen
leckeren Kebab.
Aber ich wollte
nicht den vierten
Dönerladen in der
Nachbarschaft
eröffnen.»

ThomasMüller
Bauherr und Besitzer

Aber ich wollte nicht den vier-
ten Dönerladen in der Nach-
barschaft eröffnen.»

Das Ende von Traditions-
unternehmen an der Landstras-
se wird seit geraumer Zeit be-
klagt. Die Strasse sei immer un-
attraktiver geworden, sagte
etwa Fabian Rykart vomMode-
hausRykart, dasmangelsNach-
folge-Lösung Ende 2024 nach
88 Jahrenschloss.WeitereUrge-
steine wie die Papeterie Chris-
ten, das RestaurantWinkelried,
das Kino Elite oder das Atelier
Le Coq verschwanden in den
vergangenen Jahren.

Die Wettinger Mitte-Partei
Wettingen thematisierte in
einer Interpellation mutmass-
liches Scheingewerbe an der

Landstrasse und kritisierte die
vielen Barbershops und Beau-
tysalons. Auf die Durchmi-
schung hätten Gemeinderat
und Standortmarketing «prak-
tisch keinen Einfluss», äusser-
te sich die Wettinger Exekuti-
ve dazu. Die Vermietung und
damit die Eröffnung unter-
schiedlicher Gewerbe liege in
der Verantwortung der Eigen-
tümer, hiess es.

Einstige Einkaufsmeile
könntewieder aufblühen
Genau diese Durchmischung
strebt Thomas Müller mit dem
Einzug der beiden Modege-
schäfte an der Landstrasse 83
an. Er ist zuversichtlich, dass
nun eine Kehrtwende stattfin-
det und die einstige Einkaufs-
meile wieder aufblüht – auch
dank dem «Messina Coffee
Store», der EndeMonat imehe-
maligen EW-Lädeli neu eröff-
net, der Expansion von Strebel
Optik in dasZeissVisionCenter
oder den entstehenden 35Woh-
nungen auf demHäfliger-Areal.
«Und in den alten Räumen von
‹Form + Wohnen› am Raben-
kreisel tut sichebenfalls etwas»,
hat er bemerkt.

Den Standort an der Land-
strasse empfindet er als vorteil-
haft. «Das Einzugsgebiet ist
gross. Wir haben zwei Auto-
bahnanschlüsse, zahlreiche
Parkmöglichkeiten entlang der
Strasse oder in den Parkhäu-
sern, und es fährt alle paar Mi-
nuten ein Bus.»

In den nächsten Wochen
wirdanderErneuerungderFas-
sade an der Landstrasse 83 ge-
arbeitet. Bald beginnt parallel
dazu der Innenausbau. Müller
sagt:«Und imHerbstwirderöff-
net.»

Ein hauseigenes Restaurantmit
Café, Co-working-Zonen, Sit-
zungszimmern, Konferenzräu-
men, Ausstellungs- und Event-
flächen sowie 119 neue Apart-
ments: Das Konnex-Gebäude
auf dem historischen BBC-
/ABB-Areal vereint Arbeiten,
Wohnen und Gastronomie an
einemOrt.

Anlässlich der «Konnex Ex-
perience Night» konnte der
neue Badener «Glaspalast» von
denzahlreichengeladenenGäs-
ten erkundet werden. Das
machte neugierig. Denn zu
ABB- und späterenAlstom- und
GE-Zeiten war das Gebäude
wegen der Geheimhaltung in-
dustrieller Entwicklungen für
die Öffentlichkeit kaum zu-
gänglich. Heute ist das Konnex
ein belebter, transparenterMik-
rokosmos und hat sich vom
Monolithen in ein offenes Haus
verwandelt.

Der Eingangsbereich im
vollverglasten Kopfbau ist ge-
nauso spektakulär wie der be-
grünte Innenhof. Dort fand

Ursula Burgherr auch der Apéro statt. Die Blicke
schweiften immer wieder nach
oben. Um zahlreiche von den
Decken hängenden Stahlseile
rankensichKletterpflanzenund
bilden eineArt «vertikalenGar-
ten». Das raffinierte Konstrukt
trägt die Handschrift der Land-
schaftsarchitekten Raderschall-
partner aus Meilen, die auch
den ikonischen MFO-Park in
Oerlikon gestaltet haben.

Bis im Frühling 2021 wurde
das Konnex-Gebäude jeweils
durch einen Hauptmieter ge-
nutzt. Nach den Sanierungs-
arbeiten von den Architekten
Theo Hotz und Partner wurden
die rund 42'500 Quadratmeter
in ein Multi-Tenant-Gebäude
verwandelt, und bald zogen die
erstenMieter ein.

DenApartmentsmuss noch
Leben eingehauchtwerden
Dazu gehört das Team des On-
line-Shops apfelkiste.ch, das
seine Büroräumlichkeiten zur
Feier des Tages hübsch deko-
rierte und das grosse Publi-
kumsaufkommen mit zahlrei-
chen Goodies für etwas Wer-

bung in eigener Sache nutzte.
«Wir fühlen uns sehr wohl
hier», war sich die Belegschaft
unisono einig.

Mit dem Forum 44 und der
Kantonalen Schule für Berufs-
bildungbefinden sichauch zwei
Bildungsstätten vor Ort. Die
PsychiatrischenDienste Aargau
betreibeneinAmbulatoriumfür
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene, es gibt eine Arztpra-

xis für Gastroenterologie und
vieles mehr. «Bisher sind rund
70 Prozent der Räumlichkeiten
vermietet. Wir sind auf guten
Wegen», meinte Stephan
Brandenberger von der Brand-
enberger und Ruosch AG in Zü-
rich, die dieMieteigentümerge-
meinschaft vertritt.

Etwas unpersönlich wirkten
auf den ersten Blick die
schlauchartigen Gänge, auf

denen sich die Business-Apart-
ments befinden. Eines davon
durften Besucherinnen und Be-
sucher inAugenscheinnehmen.
Küche und Dusche respektive
WC sind relativ klein, aber mit
allem Notwendigen eingerich-
tet. Das Ausziehbett kann tags-
über ineinSofaverwandeltwer-
den. Das zweckmässige und
funktionale Interieur dürfte an-
sprechender werden, wenn es
mit Leben gefüllt ist.

Zur Feier des Eröffnungsta-
ges gab es ein Gewinnspiel. Im
ganzen Gebäude wurden 70
Schlüssel versteckt. Wer das
Glück hatte, einen davon zu fin-
den, konnteunter anderemeine
ReisenachParis gewinnen.Und
so wurden die transparenten
Stege und Aufzüge fleissig ge-
nutzt, um die verschiedenen
Etagen zu erkunden.

Anfang 2026 öffnete das
RestaurantNexusmit einer glit-
zernden Kitchen-Party seine
Türen. «Mittlerweile ist es zum
Herzstück des Gebäudekom-
plexes für die Kaffee- und
Lunchpause oder Meetings ge-
worden und zieht auch auswär-

tige Gäste an», meinte Daniela
Corboz vom Gastronomie- und
Hotelmanagement-Unterneh-
menSV-Group imGesprächmit
SRF-ModeratorMichel Birri.

Thomas Lütolf, Leiter Kon-
taktstelle Wirtschaft der Stadt
Baden betonte, wie wichtig mo-
derneund flexibleKonzeptewie
sie dasKonnexbietet für dieZu-
kunft sind. Barbara Hagedorn,
internationale Unternehmerin
und Verwaltungsratspräsi-
dentin derHagedornUnterneh-
mensgruppe doppelte nach und
erläuterte, dass Veränderungs-
bereitschaft, aber auchMut und
eine klare Haltung für ein
Unternehmen entscheidend
seien, um als Arbeitgeber at-
traktiv und zukunftsfähig zu
bleiben. Und auf Birris Frage,
was sie am ganzen Projekt von
der Eigentümerinnen-Seite her
besonders stolz mache, antwor-
tete Barbara Rentsch, Ge-
schäftsleiterin der Immobilien
Basel-Stadt (IBS): «Wir wollten
einen lebendigen Ort schaffen,
an dem sich die Leute wohlfüh-
len. Ichdenke, das ist unsgelun-
gen.»

Fehlende Fassade vor dem «Spatz»: Diese Woche starteten die Bauarbeiten an der Landstrasse 83 in
Wettingen. Bild: Alex Spichale

67Jahre langwar dasCaféSpatz eine festeGrösseanderWettinger
Landstrasse. Bild: Alex Spichale

Mit der «Konnex Experience Night» wurde die Fertigstellung des
modernenGebäudekomplexes gefeiert. Bild: zvg/Christian Dancker

Neues Kapitel für Kultlokal an Landstrasse
Seit Frühling 2025 steht das frühere Café Spatz inWettingen leer. Nun wird umgebaut. Wiesomit den neuenMietern eine Ära zu Ende geht.

Vom geheimen Industriebau zum lebendigen Glaspalast
Mit demKonnex ist ein offenerOrt für Arbeit,Wohnen undBegegnung entstanden. An der Eröffnungsfeier erhielten dieGäste Einblick.
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